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DasneueTheatergesetz.HeutehieltdievomWienerLandtageingesetzte
KommissionzurBeratungdesTheatergesetzesihreersteSitzungab .AlsVor-¬
sitzenderwurdeAbgeordneterBermann,als Stellvertreter AbgeordneterUebel
hörgewählt .AlsBerichterstatterfür dasGesetzwurdeLandtagspräsident

Dr .Dannebergbestimmt ,Dieser führte in seinemBerichte aus ,dassentge - ¬
gendenin derOeffentlichkeitaufgetauchtenMeinungendie Kompetenzdes
LandtageszurBeschlussfassungübereinTheatergesetzunzweifelhaftgege-¬
benist .WasinsbesonderediebisherigenKompetenzenderBundespolizeian- ¬

langt,sohatderVerfassungsgerichtshofschonausAnlassdesKinogesetzes
entschieden,dassderParagraph10desVerfassungsübergangsgesetzesnicht
sogedeutetwerdenkann ,dassderBundespolizeibishervonihrgeführte
Geschäfteunter keinenUmständenentzogenwerdendürfen .EinesolcheDeu-¬

tungwürdeeineneueKompetenzverteilungzwischenBundundLändernbringen
inedemsiedasGesetzgebungsrechtderLänder,indenenBundespolizeibehör-¬
denamtieren ,einschränkenwürde ,DarnachwäreauchdasRedhtdereinzelnen
GliedstaatendesBundesnichtgleich,WürdederGesetzgebersoetwasge-¬
wollt haben,sohätte er dies mit ganzanderenWortenundan ganzanderer

ganzjährigenVertragesmitdenAngestelltennachweist.EinegrosseZahl
vonAenderungenbeziehtsich vorallemaufdie technischenBestimmungen

desEntwurfes,DiegeltendenKonzessionensollennicht ,wieimEntwurf
vorgesehenist,am31 .Dezember1928 ,sondernerst am31 ,August1929ablau
fen Die Bestimmungendes Entwurfesüber die AnpassungbestehenderAn- ¬

lagenandasneueGesetzsollenerleichtertwerden ;insbesonderesollen
dort ,wosich grössere Kostenergeben ,angemesseneFristen erteilt werden.
AndasReferatschlosssich eine formaleDebatte ,in der StadtratRummel-¬
hardtdenAntragstellte ,dassauchdie Polizeidirektionzu einemGutach¬
tenaufgefordertwerdensoll .DerBerichterstattersprachsichdagegen
aus,dadiePolizeiauchbishermitderDurchführungdertechnischenVor
schriften nicht befasst warunddaherein Gutachtendarübernichtabge
benkönnte ,fernerdie Konzessionender TheaterundSingspielhallen
schonbishereineAngelegenheitderLandesregierungwarenunddievon
derPolizeibisherverliehenenProduktionslizenzenüberhauptaufhören
sollen .DerAntragRummelhardtwurdeabgelehnt .Dagegenwurdebeschlossen,
amnächstenMittwdchdie Organisationender Interessentenzu einerBes
sprechungzur Kommissioneinzuladen .Stadtrat Rummelhardtbeantragte ,hie
zu auchdie Polizeidirektioneinzuladen .DieserAntragwurdeabgeäehnt
DieKommissionwirdnachDurchführungder Enquetein die Verhandlungdes
Gesetzeseintreteh ,

Stellesagenmüssen,alsdiesimVerfassungsübergangsgesetzgeschehenist .
DiamanteneHochzeit.IndenletztenTagenüberreichteinVertretungdesDassderWienerLandtagvonseinemRochtGebrauchmacht,dasTheater-¬
BürgermeistersamtsführenderStadtratJuliusLinderdemEhepaarSebastianwesengesetzlichzuregeln,ist begreiflichunderscheintauchallenInteretundTheresiaArnoldanlässlichseimerdiamantenenHochzeitdieEhrengabesentenerwünscht ,dadie geltendenNormenin siebenverschiedenenGesetzen
der Stadt Wien .DenEhepaarenAdolf und Ernestine Jolles und PaulEngenundVerordnungenzerstreutsind ,diezumTeilnochausdemVormärzstammen

Dassdas LandWienvorangeht,istauchnicht unbegreiflich ,weil hierdas

TheaterweseneinegrössereRollealsindenanderenLändernspielt.So
sindauchbeimKinogesetzundbeidemGesetzüberöffentlicheSammlungen
andereLänderdemBeispieleWiensnachgefolgt.DieRegelungdesGesetz
entwurfes bedeutet eine Vereinfachungdes bisherigen Zustandesdadurch ,

dassdieLizenzenwegfallenunddurcheineblosseAnmeldepflichtersetzt
sind ,Die technischen Bestimmungensind besonders sorgfältig gearbeitet .

SiemögenaufdenerstenBlickübertriebenerscheinen,namentlichwenn
manandiegrössereSorglosigkeitdenkt ,mitderdieseFrageninmanchen
anderen Staaten behandelt werden ;sie entsprechen aber den sttengenAn- ¬
forderungen ,die manbei unsimInteressederSicherheitdesPublikums
undder in denTheaternbeschäftigtenPersonenzu stellen gewohntist ,
SelbetverständlichmüssengeeigneteUebergangsbestimmungendieAnpassung
der geltendenVerhältnissean die neuenBestimmungenunterBerücksichti¬
gungder wirtschaftlichen Momenteermöglichen .DerBerichterstatter teilte
sodann den Inhalt der Gutachten mit ,die von den Interessenten demMagis - ¬

trat erstattet wordensind .AufGrunddieserGutachtenist eineReihevon
Abänderunganträgenzu demEntwurf ausgearbeitet worden ,die derBericht - ¬
erstatter der Kommissionvorlegte .Hervorzuhebenwäredie Regelungder
Dilettantenvorstellungan ,gegenderenUeberhandnehmendieBerufskreise
Schutzbestimmungenfordern .Blossanmeldepflichtigsollennursolche
Dilettantenvorstellungen sein ,die keinen Erwarbscharakter haben ,Deblos

undMarieMosslerüberreichteStadtratLinderanlässlichihrergoldenen
HochzeitdieEhrengabe.

DieKarlsbaderUraniainWien.DieKarlsbaderUraniahateineGesellschafts
reisenachWienveranstaltet,andergegen150FrauenundMännerteilnehe
men.DieReisegesellschaft ,diegesterninWienangekommenistundbis

Sonntaghier bleibt,hat heutedemWienerRathauseinenBesuchabgestattet .
DieGästewurdenimGemeinderatssitzungssaalvonamtsführendenStadtrat
Richterherzlichstbegrüsst.Heutenachmittagundmorgenvormittagwer-¬
dendieGästedasneueWienbesuchen.AndemEmpfangimGemeinderatssitzung
zungssaalnahmenauch12MitgliederdesDeutschenGemeindeundStaatsar
beiterverbandesBerlinteil .DieseReisegesellschaft,dieschonPrag ,Brünn
undBudapestbesuchthat ,wirdwährendihres AufenthaltesinnWiendiekom
munalenEinrichtungenstudieren.

-
Bestellungvon30. 000Windeln.DerstädtischeWirtschaftsausschusshatlet :
ten Mittwochwiedergrössere Bestellungenvergeben .Diesemachenrund

600. 000Schillingaus .Sowurdenunteranderemfürdie Säuglings¬
wäscheaktionderStadtWien30. 000Windelnbestellt,fürPfleglingein

Humanitätsanstalten37 . 000Stücktypisierten Molinoundfür Unterrichts¬
zwecke23. 500Fibeln .WeiterswurdenvomstädtischenWirtschaftsausschuss
nochBestellungenvon5000TonnenStukkaturbaugips,von97. 000StückMans-

se felderKupferschlackenpflastersteinenundschliesslichvon800Kubikme¬AnmeldepflichtfürTheatervorstellungen,dieimEntwurffürRäumebis
ternKleinschlagsteinenvergeben.zuhundertPersonenfestgesetztwar ,sollnurfürRäumebiszufünfzig

. .Personenplatzgreifen.DieBestimmungdesEntwurfes,wonachderBetriebei-¬
BezirksvettretungMargareten.DienächsteSitzungderBezirksvertretungnes Theaters im Laufeeines Jahres nicht länger als einen Monatunter - ¬

MargaretenfindetkommendenMontagum17Uhrstatt .brochenwerdendarf ,soll dahin ergän zt werden ,dass dieUnterbrechung

biszuzehnWochendauerndarf ,wennderVeranstalterdenBestandeines
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